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Preisanordnung Nr. 518.
— Anordnung über die Preise für Fein­

sicherungen —
Vom 24. November 1955

Auf Grund des Beschlusses des Ministerrates vom 
6. Februar 1953 über die Grundsätze der Preispolitik 
(GBl. S. 313) wird im Einvernehmen mit der Staat­
lichen Plankommission und dem Ministerium der Finan­
zen folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Für volkseigene Betriebe gelten die sich aus der als 

Anlage beigefügten Preisliste ergebenden Industrie­
abgabepreise als Festpreise. Die Betriebspreise werden 
vom Ministerium für Allgemeinen Maschinenbau, die 
Produktionsabgabe vom Ministerium der Finanzen be­
kanntgegeben.

(2) Im Direktgeschäft erhalten Rundfunk- und Fern­
sehempfänger herstellende Betriebe, alle volkseigenen 
Betriebe, der Außenhandel und Regierungsdienststellen 
von den Industrieabgabepreisen gemäß Abs. 1 einen 
Nachlaß von 37 %.

(3) Die Industrieabgabepreise gemäß Absätze 1 und 2 
sind für alle übrigen Betriebe Herstellerabgabepreise 
und gelten als Höchstpreise. Die in den Hersteller­
abgabepreisen enthaltene Verbrauchsabgabe wird den 
Betrieben durch das Ministerium der Finanzen bekannt­
gegeben.

(4) Die Preise gemäß Absätze 1 bis 3 gelten „frei Ver­
sandstation“ verladen oder bei Selbstabholung „frei 
Fahrzeug“ verladen, einschließlich brancheüblicher 
Innen Verpackung, ausschließlich Außenverpackung. Ver­
sandverpackung gilt als Leihverpackung im Sinne der 
einschlägigen Bestimmungen.

§ 2
(1) Unter den Begriff „Feinsicherungen“ im Sinne 

dieser Preisanordnung fallen Feinsicherungen der 
Warennummern:

36 48 71 10 — 30.
Dies gilt insoweit, als es sich um Feinsicherungen han­

delt, die dem Inhalt der Preisliste für Feinsicherungen 
gemäß Anlage zu dieser Preisanordnung entsprechen 
und nach Funktion und Charakter in diese einzuord­
nen sind.

(2) In Zweifelsfällen entscheidet das Ministerium für 
Allgemeinen Maschinenbau über die Aufnahme der 
Feinsicherungen in den Geltungsbereich dieser Preis­
anordnung.

§ 3
(1) Für Feinsicherungen, welche gemäß § 2 in den 

Geltungsbereich dieser Preisanordnung fallen, aber in 
der Preisliste dieser Preisanordnung nicht enthalten 
sind, werden die Preise von der zuständigen Preis­
bildungsstelle im Einvernehmen mit dem Ministerium 
für Allgemeinen Maschinenbau in Relation festgesetzt.

Die Herstellerbetriebe sind verpflichtet, Preisanträge 
einzureichen.

(2) Das Ministerium für Allgemeinen Maschinenbau 
ergänzt die Preislisten entsprechend den erlassenen 
Preisbewilligungen. Die Ergänzungen werden im Ein­
vernehmen mit der Staatlichen Plankommission und 
dem Ministerium der Finanzen jährlich veröffentlicht.

§ 4
(1) Die Preise der Preisliste für Feinsicherungen ge­

mäß § 2 gelten für die Güteklassen „S“ und „1“.
(2) Wird das Prüfzeugnis Güteklasse „2“ erteilt, ist 

ein Abschlag von 10% zu berechnen.

(3) Bei Erteilung des Prüfzeichens („Ä“) gelten die
Preise des Abs. 1.

(4) Wird seitens des Deutschen Amtes für Material- 
und Warenprüfung eine Güteklassifizierung verweigert, 
so ist ein Abschlag von den Preisen des Abs. 1 zu be­
rechnen, der der vom Deutschen Amt für Material- und 
Warenprüfung festgestellten Wertminderung entspricht, 
jedoch mindestens 20 % beträgt.

§ 5
(1) Die Lagerhandelsspanne des Großhandels beträgt 

15 % vom Industrie- bzw. Herstellerabgabepreis. Der 
Großhandelsabgabepreis im Lagergeschäft gilt „ab 
Großhandelslager“ verladen, einschließlich branche- 
üblicher Innen Verpackung, ausschließlich Außenver­
packung.

(2) Die Streckenhandelsspanne des Großhandels be­
trägt für Lieferungen an andere Empfänger als den 
Einzelhandel 5 % vom Industrie- bzw. Herstellerabgabe- 
preis.

(3) Bei Lieferungen im Aufträge und für Rechnung 
des Großhandels vom Hersteller direkt an den Einzel­
handel (Streckengeschäft) gilt grundsätzlich der gleiche 
Großhandelsaufschlag wie bei Lieferung der Waren 
über dafc Lager des Großhandels. Der Großhandel kann 
dem Einzelhandel eine Vergütung gewähren, ist jedoch 
verpflichtet, mindestens „frei Empfangsstation“, bei 
LKW-Transporten „frei Verkaufsstelle oder Lager des 
Einzelhandels“ zu liefern.

§ 6
(1) Die Einzelhandelsspanne beträgt 23 % vom Indu­

strie- bzw. Herstellerabgabepreis.
(2) Bezieht der Einzelhandel direkt vom Hersteller 

(Direktgeschäft), so kann der Großhandelsaufschlag 
vom Hersteller und Einzelhandel nach Vereinbarung 
aufgeteilt und in Anspruch genommen werden, wobei 
gleichzeitig in die Vereinbarung insbesondere die 
Übernahme der Frachtkosten, des Risikos usw. einzu­
beziehen ist.

§ 7
Durchführungsbestimmungen zu dieser Preisanord­

nung erläßt das Ministerium für Allgemeinen Maschi­
nenbau mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

§ 8
(1) Diese Preisanordnung tritt bezüglich des § 3 Abs. 1 

mit ihrer Verkündung, hinsichtlich aller anderen Be­
stimmungen am 1. Januar 1956 in Kraft. Sie gilt für 
alle Lieferungen, die ab 1. Januar 1956 erfolgen.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Preisanordnung treten die 
Preisanordnung Nr. 244 vom 26. August 1949 über 
Preise für gewerbliche Gebrauchsgüter im Groß- und 
Einzelhandel (ZVOB1. II S. 107) für den Anwendungs­
bereich dieser Preisanordnung und alle Preisbewilli­
gungen für Feinsicherungen gemäß § 2 außer Kraft.

Berlin, den 24. November 1955
Ministerium für Allgemeinen Maschinenbau 

W u n d e r l i c h  
Minister

Anlage
zu vorstehender Preisanordnung Nr. 518 

Schmelzeinsätze (Feinsicherungen) 250 Volt
nach DIN 41 571 5X20 verwechselbar Industrie­

abgabepreis 
je 100 Stück 

DM
flink bis 0,08 A ............................  20,64
mittelträge „ 0,08 A ........ .............. * 22,23
flink von 0,1 „ 10,0 A   10,32
mittelträge „ 0,1 „ 10,0 A ............................  18,26
träge „ 0,1 „ 10,0 A ............................  18,26


